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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Belgrad, 4. Auguſt. (Offiziell) Die Tür- 
len geiffen geftern unſere Armee vor Knjazewatz 
beei Treſſibaba an. Der Kampf danerte von 1 Uhr 
Mittags bis 8 Uhr Abends, wobei das Centrum 
der Türken eine Meile nach rückwärts geworfen 
wurde. Geſtern Morgens erfolgte ein Angriff 
HPorvatovics auf die Türken. Der Kampf dauerte 
e lige ne - fort, Be een 5 
1 iſchen eſtigungen Mramor bei Ni 
und drangen in das Türkeulager ein. 


Die deutſche Münzreform und das Sinken 
m des Silberpreifes. 
i H# Berlin, 3. Auguft. 
4 Der gegenwärtig ſtattfindende Preisrückgang 
des Silbers iſt eis. an und für ſich ſehr beach⸗ 
tenswerth, nur ſteht er mit der deutſchen Münz⸗ 
reform in keiner erheblichen Beziehung. Nicht die 
Silberverkäufe der Reichsregierung oder die ſeit 
1871 unterlaſſenen Silberankäufe der deutſchen 
5 egierungen haben den Preisrückgang veranlaßt. 
Derſelbe iſt, wie die Berichte der vom engliſchen 
En Parlament nieder eſetzten . 
ergeben, weſentlich die Folge einmal der vermehrten 
ilberproduction in Amerika, ſodann des vermehr⸗ 
ten Silberbedarfs in Indien. Ein mit Silberver⸗ 
ni äufen beauftragtes Londoner Haus machte dieſer 
age bekannt, daß die Silberverkäufe der deutſchen 
Regierung 3 Mill. Pfd. Sterl. e wiät über⸗ 
legen hätten. Bei 3⸗ bis 4jähriger Dauer dieſer 
f erkäufe würde dies den Betrag von 9—12 Mill. 
Pfd. Sterl. ergeben. Die Richtigkeit dieſer Mit⸗ 
teilung ergiebt ſich auch aus dem Umſtande, daß 
bis Anfang Juli in Deutſchland zwar für 497 
Mill. Mk. Silbermünzen eingezogen, andererſeits 
aber auch für 262 Mill. Mk. in neuen Reiche: 
ſilbermünzen ausgeprägt waren. Der Unterſchied 
N ill. Mk. kommt 11%, Mill. Pfd. Sterl. 
Unter allen Umſtänden bleibt der Eintauſch 
der Goldwährung gegen die Silberwährung ein 
ſoßer Gewinn. A geiehen davon, daß wir ohne 
3 der Goldwährung uns niemals der 
kleinen Banknoten hätten entledigen können, müßten 
wir gerade in 05 des jetzt eingetretenen Sinkens 
er Silberpreiſe die Silberwährung verlaſſen; 
n, da e werden des eee 
— A 


käuflich ger 3 olg 7 den wir 
1 e g in eine die geſammten volkswirthſchaft⸗ 
llichen Verhältniſſe ſchlimmer, als es 1871—1873 
der Fall war, verſchiebende Preisrevolution ge⸗ 
krathen. Das Sinken der Silberpreiſe hat auch 
flür das aus der Münzreform erwachſende Uebergangs⸗ 
verhältniß keine die Durchführung der Reform in 
age ſtellende Bedeutung. Die neuen Reichs⸗ 
lbermünzen find von vornherein mit weit weniger 
Silbergehalt ausgeprägt worden, als der Markt⸗ 
werth des Silbers im Verhältniß zum Gelde ent⸗ 
I t. Als Scheidemünzen haben fie nicht den 
eruf, in's Ausland zu schen, zur eventuellen Aus⸗ 

1 m ung der Handelsbilanz. Wenn die neuen 
Neichsſilbermünzen nunmehr mit dem Fallen des 
Silberpreiſes noch weniger werth geworden find, 
als zur Zeit des Erlaſſes des Münzgeſetzes, ſo 
thut das ihrem Zweck keinen Eintrag. zen doch 
die Fünfmarkſcheine an ſich gar keinen Werth und 
thun ihren eg gleichwohl. Bei den Fünfmark- 
ſcheinen wie bei den Reichsſilbermünzen kommt in 
dieſer Beziehung in Betracht, daß die Regierung 
— 


densrichter, Gensdarmen und Fa Er 
durfte auf die Unterſtützung der bonapartiſtiſchen 
Wähler rechnen und konnte ſich unter die 


er ecclesia 


cher u. zu fälſchen und unter compromit- 
tirende 


> 


7 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes e — 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die 


höherer 
das N 
Münzen als ame nothwendig bedarf. 
Es muß ſogar, wie der ) v 

Geh. R. Michaelis, einmal im Wange mit Recht 
bemerkte, ſtets ein leiſer Mangel an ſolchen Münzen 
empfunden werden. Andernfalls drohen die Silber⸗ 
münzen trotz ihrer Einlösbarkeit das Gold über die 


Grenzen zu drängen. Durch das Münzgeſetz hat 
man den Betrag an neuen Reichsſilbermünzen vor⸗ 
läufig 10 Mark pro Kopf der Be⸗ 


au 

völkerung ſeigeſegt Vorläufig find erſt 6% Mk. 
pro Kopf 1 daneben freilich noch weit 
er als 3½ Mk. pro Kopf an alten Silbermünzen 
in Umlauf. Man hat ſ. Z. ſelbſt den Betrag von 
10 Mk. als zu hoch gegriffen bezeichnet und darauf 
noch die demnächſt eee e goldenen Fünf⸗ 
Markſtücke in Anrechnung bringen wollen. Um 
ſo weniger ſolle man jetzt ſolchen Stimmen allzu⸗ 
leicht Gehör ſchenken, welche verlangen, über den 
Betrag von 10 Mk. hinauszugehen, weil Deutſch⸗ 
land ſich nicht als ſo wohlhabend darſtellt, wie man 
dies noch vor einigen Jahren angenommen habe. 

So weit das noch in Umlauf befindliche oder 
in den Münzſtellen niedergelegte alte Silbergeld 
noch zur Ausprägung von neuen Reichsſilbermünzen 
erforderlich iſt, bleibt das Sinken des Silber⸗ 
preiſes auch für die Einziehung dieſes Geldes ohne 
Einfluß. So weit dagegen im Ueberſchuß an altem 
Silbergelde derjenige Theil, welcher durch die 
neuen Goldſtücke erſetzt iſt, zur Veräußerung kom⸗ 
men muß, erleidet die Reichskaſſe allerdings dem 
Umfange der Preisermäßigung e Ver⸗ 
luſte. Herr Bamberger hat auch neulich wieder 
mit vollem Recht der Reichsregierung den Vorwurf 
gemacht, daß ſie mit den Silberverkäufen ſich allzu 
zurückhaltend erwieſen habe und dadurch jetzt in 
eine beſonders ungünſtige Conjunctur iet 
gerathen fei. Würden 1872 und 1873 gleichzeitig 
mit der Bereicherung des Verkehrs durch eine 
Milliarde Mark in neuen Goldſtücken den Verkehr 
bis zu einem gewiſſen Betrage ausgleichenden 
Silberaderläſſe beigebracht worden ſein, ſo hätte 
dies vielleicht auf die Ueberſpeculation einen 
i i auszuüben vermocht. Der 

1 ah zu 


ıftes an dem hiern 

kaufenden Silber hängt weſentlich von dem Betrag 
an Einthalerſtücken ab, welcher noch einzuziehen 
iſt. Bis Ende Juni waren erſt für 31% Mill. 
inthalerſtücke eingezogen. Ausgeprägt aber waren 
von 1764 bis 1871 etwa 370 Mill. Stück, darunter 
215 Mill. erſt nach 1857. Bei der nahezu voll⸗ 
endeten Einziehung der 2⸗Thalerſtücke, ſowie der 
/i, Yıe, ½Guldenſtücke find nahezu zwei Drittel 
des nach den Münzregiſtern umlaufenden Betra⸗ 
es zum Vorſchein gekommen. Der geſunkene 

ilberpreis ſorgt allerdings dafür, daß alle im 
Auslande befindlichen, deutſches Gepräge noch be⸗ 
1 1 5 Silberſtücke an ihren Urſprungsort zurück⸗ 
ehren. Hiernach muß man annehmen, daß wir 
doch weit mehr als für 7% Mill. Pfd. Sterl. 
= 50 Mill. Thaler, wie die Reichsregierung dieſer 
Tage in London officiös hat bekannt machen 
laſſen, innerhalb der nächſten Zeit werden in das 
Ausland zu verkaufen haben. Die Verluſte an 
dieſen Verkäufen werden zunächſt aus dem bis⸗ 
herigen Gewinn der Reichskaſſe bei der Durchfüh⸗ 
EEC CCC 


Verdicte des Volksgerichts verſtändigt wurde, da 
fühlte wohl zuerſt ſein eee den empfindlich⸗ 
ſten Schlag. Leichenhafte Bläſſe überzog das kno⸗ 
chige Antlitz, er preßte die fahlen Lippen krampf⸗ 
Haft zuſammen und die Nerven des ganzen Körpers 
vibrirten wie unter electriſchen Einflüſſen. 

Bald aber erholte ſich ll die Züge legten 
ſich wieder in die gewohnte Ruhe und ein ſchlaues, 
1 Lächeln flog über ſeine Lippen. Der 

ann hatte ſich wieder aufgerichtet, er hatte einen 
Blick in die Zukunft geworfen und 17 hatte ihm 
die unerſchöpflichen Hilfsmittel der ſchleichenden 
Intrigue gezeigt, die oft ſicherer zum Ziele führen 
können, als der ganze Apparat der oberſten Ge⸗ 
walt — namentlich, wenn man die Schleichwege 
begeht dem Vorantritt der Nachfolger Loyola's 

egeht. 

Und Buffet ug Recht, die Atouts nicht aus 
der Hand zu werfen. Er hatte einen Factor für 
ſich, der in einem Lande, in welchem die gewich⸗ 
tigſten Abſtimmungen oft von einer oder zwei 
Stimmen abhängen, ſehr viel bedeuten kann — den 
7 Dieſer Zufall wollte es, daß ſich Miniſter 

ticard auf einem Abendſpaziergang eine Erkältung 
und den Tod holte — in dem kaum fundirten 
Verfaſſungsgebäude war eine Lücke entſtanden, und 
ſo klein die Lücke auch war, Buffet konnte — man 
weiß wie — durchſchlüpfen. Noch Tags zuvor 
ai er einer Berathung in der Loge der ehema⸗ 
igen, alſo Aenne Deputirten der National⸗ 
Verſammlung beigewohnt, verloren unter der Menge 
ſeiner Schickſalsgenoſſen. Er ſtand da ſo ruhig, 
ſo beſcheiden, den Rücken an die Wand gelehnt, 
die Hände gekreuzt, das Haupt faſt auf die Bruſt 
geſenkt. ein hene, unſicherer Blick ſchweifte 
über die Verſammlung, aber Niemand hätte von 
dieſem anſcheinend ſo ruhigen Antlitz die Leiden⸗ 
chaften herunterleſen können, die ſich in ſeiner 
Brust bargen. Und doch durchlebte der trockene, 
hölzerne Mann damals Stunden fieberhafter Erre⸗ 
gung, er wartete auf das Verdict der Herren da 
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Glotgen⸗Ausgabe. 


decken ſein; für einen 
Mehrbetrag würde man allerdings eventuell eine 
Die Nothwendigkeit 


; immer⸗ 


fi hin ſcheint fie geringfügig im Verhältniß der Vor⸗ 


theil ü 

e pfer keinen Grund abgeben, die 
vollſtändige Durchführung der Münzreform, auch 
was die Außercoursſetzung der Thaler anbetrifft, 


in das Unbeſtimmte hinaus zu verzögern. 


Dentſchland. 

Berlin, 3. Auguſt. Der Zuſammentritt 
des Bundesrathes zu den größeren für die 
Reichstagsſeſſion beſtimmten Arbeiten wird 
wohl nicht vor der zweiten Septemberwoche erfol⸗ 
gen und die Berufung des Reichstages wohl nur 
um weniges früher als im vorigen Jahre zu er⸗ 
warten ſein. Dagegen darf als ſicher angenommen 
werden, daß man bezüglich der Vorlagen, abge⸗ 
ſehen von den Juſtizge ER welche die Haupt⸗ 
arbeit der Seſſion bilden ſollen, ſich nur auf das 
Allernothwendigſte beſchränken wird. Man dürfte 
verſuchen, vor Ablauf der Legislaturperiode noch 
die allerdringendſten, in der letzten Seſſion uner⸗ 
ledigt gebliebenen Entwürfe wieder einzubringen, 
namentlich diejenigen, welche ſich auf den Rech⸗ 
nungshof und die Verwaltung der Einnahmen 
und Ausgaben des Reiches beziehen. Der Bundes⸗ 
rath wird ſeine Hauptthätigkeit zunächſt noch ein⸗ 
mal den Juſtizgefetzen zuwenden, welche ja af in 
der Commiſſion noch eine Schlußreviſion erfahren 
ſollen. Beabſichtigt iſt die Einbringung einiger 
Ergänzungsgeſetze, welche ſich auf die Juſtizvor⸗ 
lagen beziehen. Soviel darf als ganz ſicher ange⸗ 
Geben werden, daß die Seſſion vor Ablauf 
dieſes Jahres ſchließt. Das Mandat des 
jetzigen Reichstages erliſcht bekanntlich erſt mit dem 
10. Februar fut. Es wird aber, wie bei dem preu⸗ 
ßiſchen Landtage, eine formelle Auflöſung der 
Verſammlung beabſichtigt und dieſelbe 1 bald 
nach dem Schluß der Seſſion, jedenfalls aber die 
Neuwahl vor dem Beginn des preuß. Landtages 
erfolgen, welcher bekanntlich bis Mitte Januar 
zuſammentreten muß. Wie wir hören, ſind be⸗ 
ſtimmte Dispoſitionen über alle dieſe Dinge noch 
nicht getroffen, ſondern es haben nur Beſprechungen 
im weiteren Umfange ſtattgefunden, während die 


einzelnen Feſtſetzungen von dem Reſultat der mit 


en 
abhängen. 
— Der landwirthſchaftl. Miniſter. Dr. Frie⸗ 
denthal, iſt vorgeſtern Abend von ſeinem vier⸗ 
wöchentlichen Urlaubsaufenthalte auf ſeinem Gute 
Giesmannsdorf in Schleſien nach Berlin zurückge⸗ 
kehrt und u geſtern die Geſchäfte des Miniſteriums 
wieder übernommen. In der zweiten Hälfte 
dieſes Monats gedenkt Dr, Friedenthal ſich nach 
Dir zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalte zu 

egeben. 

— Das Nothſtandsgeſetz iſt im Staats⸗ 
Anzeiger, wie gemeldet, bereits publicirt worden. 
Die Publication in der Geſetzſammlung wird zu⸗ 

leich mit der Veröffentlichung der bereits feſtge⸗ 
ſteten Ausführungs⸗Inſtruction verbunden fein. 

P.-V.-C. Die diesjährige Generalverſammlung 
des Deutſchen Proteſtanten⸗Vereins, welche 
in den Tagen vom 29.—31. Auguſt zu Heidel⸗ 
berg ſtattfindet, wird ſich mit drei Gegenſtänden 
von vorwiegend 1 8 Bedeutſamkeit beſchäf⸗ 
tigen. Der eine derſelben betrifft den Stoff und 


Zeitung, 


nd und Monta — Beftellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
Preis pro En 4.50 A, durch die Poſt bezogen 5 K. — Inſerate loft 
Jnſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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die Behandlungsweiſe des Religions⸗Unter⸗ 
richts. Da 2 Unterricht der öffentlichen 
Schule erhalten bleibe, dafür hat ſich der Prote⸗ 
kanten⸗Verein ſchon im Jahre 1869 in der Turn⸗ 
alle zu Berlin ausgeſprochen. Aber in Bezug 
auf Stoff und Behandlungsweiſe dieſes Unterrichts 
herrſcht allerdings auf den deutſchen Schulen eine 
etwas bunte und gar zu oft prinziploſe Mannig⸗ 
faltigkeit, und es wird nicht zu leugnen daz daß 
vielfach der Religionsunterricht trotz aller ſtaatlichen 
Aufſicht noch immer mehr ein Hemmniß und eine 
Störung der harmoniſchen Jugenderziehung als 
eine 5 geſchweige denn die Vollendung 
derſelben iſt. Indem der Proteſtanten⸗Verein die 
öffentliche Aufmerkſamkeit direct und er auf 
die ſchweren Uebelſtände und Gefahren vieje be 
deutſamen Stückes der Volkserziehung 2 — 
thut er gewiß nicht minder ſeine 5 icht, als wenn 
er durch Berathung der Sonntagsfrage ein 
Folgt entſcheidendes Capitel der öffentlichen 

olksſitte im Einklang mit den betreffenden ſocialen 
und ſanitären Intereſſen unter den Geſichtspunkt 
der freiſinnigen Religioſität ſtellt und daſſelbe den 
Einſeitigkeiten pietiſtiſcher Behandlung entzieht. 
Referenten für das erſte Thema ſind zwei b 


ragende Schulmänner Badens, der Oberſchulrath 
Dr Wendt und der Profeſſor am Karlsruher 
Lehrerſeminar Höchſtetter. Die Berathung über 
das zweite Thema leiten die Herren Dr. A. Sams 
mers, Redacteur der Bremer Handelszeitung und 
der Berliner Prediger Lic. Hoßbach ein. Außer⸗ 
dem wird der badiſche Abg. Ober⸗Staatsanwalt 
Kiefer das Thema „Gemeinderecht und 
Kirchenſteuer“ zur Discuſſion ſtellen. Die 
Kirchenſteuerfrage iſt in Baden und Heſſen gerade 
im Augenblick eine brennende und wird auch für 
die anderen deutſchen Landeskirchen in eben dem 
Maaße dringlich werden, als die Selbſtverwaltung 
der Gemeinden anerkannt und geſetzlich giltig wird. 
Das genaue Programm des Heidelberger Prote⸗ 
ſtanten⸗Tages wird demnächſt veröffentlicht werden. 


weiz. 

Bern, 1. Aug. Am 10., 11. und 12. Auguſt 
findet hier in Bern die ſchweizeriſche Lehrer⸗ 
verſammlung ſtatt, zu welcher Zuzug aus allen 
Theilen der Schweiz erwartet wird. Am zweiten 
Tage wird als Thema „der Sprachunterricht auf 
der Elementarſtufe und individuelle ſchweizeriſche 
Lehrmittel für denſelben“ in Behandlun 

en; an dem dritten „die ſchweizeriſc 
. und der Religionsu 8 
Volksſchule“, worauf dann die Erledigung der 
e nur unter Theilnahme der Me. 
glieder des ſchweizeriſchen Lehrervereins vor⸗ 

enommen werden wird. Am erſten Tage wird zu 
Ehren der fremden Gäſte von den Schülerinnen 
der Einwohner⸗Mädchenſchule, den Cantonsſchülern 
und der Liedertafel ein Concert gegeben werden. 
Außerdem iſt eine Ausſtellung von Lehr⸗ und 
und Veranſchauungsmitteln und von Schüler⸗ 
zeichnungen behufs Hebung des Zeichen⸗Unterrichtes 
veranftaltet.— Wie man aus dem heutigen Berner 
Intelligenz⸗Blatt erſieht, geht die altberühmte 
E. n Erziehungsanſtalt Hof⸗ 
wyl bei Bern in andere Hände über. Das Gut 
Hofwyl nebſt ſämmtlichen Gebäuden und Anſtalten, 
berichtet daſſelbe, gehört bekanntlich dem Schwieger⸗ 
ſohn Fellenberg's, dem Gaſtwirth Karl Müller⸗ 
Fellenberg. Die Erziehungsanſtalt war miethweiſe 
übernommen uvd geleitet von deſſen Bruder 
E. Müller, früher Regierungsſtatthalter zu Inter⸗ 
CCCP 


CPC CCC 

unten wie der Spieler, der ſeinen letzten Einſatz 

een hat, auf den Spruch der rollenden 
ugel! 

Drei Tage ſpäter war die ehemalige Reprä⸗ 
ſentantenloge leer, der Inſaſſe, der in dem kleinen 
mit rothem Damaſt behangenen Kaſten alle Blicke 
auf ſich zog, ſaß unten auf einem der für die 
N Wed} der höheren parlamentariſchen Hierar⸗ 
chie beſtimmten Fauteuils; ſeine Haltung war die 
nämliche, wie da oben vor drei Tagen, als er ein 
einfaches Nichts, nicht einmal ein Akademiker war. 
Nur die ra leuchteten voller Feuer und verrie⸗ 
then trotz aller Anſtrengungen, ſich zu bemeiſtern, 
die Freude des Siegers, dem es geglückt war, die 
Bahn, aus welcher man ihn geftohen hatte, wieder 
u betreten, jene Bahn, welche zu Würden, zu 

hren, vor Allem zur Regierung führt — zur Re⸗ 
gierung, das heißt bei ihm 1 
andere Menſchen zu plagen. An dieſem Tage hatten 
ſich in den Couloirs der erlauchten Verſammlung 
alle dienſteifrigen Paraſiten eingefunden; alle die⸗ 
jenigen, welche ihre „Glücksnummer“ auf ein Re⸗ 
gime iche geſetzt hatten und die herbeigeeilt waren, 


Intrigue, welche feine ſpeciſiſche Atmoſphäre ſeit 
dem Momente in als 2 die politiſche Laufbahn 
betrat. Er intriguirte als Miniſter Louis Napo⸗ 
leon's, mit dem er ſich bei folgendem Anlaß zer⸗ 
warf: Er begleitete den künftigen Staatsſtreich⸗ 
Unternehmer als Miniſter der een Arbeiten 
a einer Fahrt durch die Pariſer Volksquartiere Da 
geſchah es, daß, ich glaube auf dem Baſtillen⸗Platz, 
ein e ich dem Wagen Ban 07 Die 
Leute hatten durchaus keine feindſeligen Abſichten, 


im Gegentheil, denn man hörte ei Rufe Vive 


Napoléon — aber inſtinctiv warf der Prinz⸗ 
Präſident zurück. „Haben Sie nur nicht Furcht,“ 
rief ihm Buffet zu, „die Leute wollen ja nichts 
Uebles!“ Louis Napoleon hat dieſe Beſchämung 
dem Herrn Buffet nie verziehen und es koſtete An⸗ 
ſhm ein bot 2 er ſich im Jänner 1870 entſchloß, 
ihm ein Portefeuille einzuhändigen. Auch da ließ 
die Intrigue nicht lange auf 10 warten, und als 
vor dem Plebiscit die Combination des Herrn 
Ollivier in die Brüche gegangen war, da antwor⸗ 


tete der Premier Jemandem, der nach den Grün⸗ 
den dieſes Zwiſtes ſich erkundigte: „Ich habe die 
orleaniſtiſche Conſpiration mit meinem Finger be⸗ 


rührt.“ Iſt wenigſtens heute Herr Buffet Orleani 
eiticben und geht feine Vorliebe für digen 
egierungsſyſtem weit genug, um ſich in eine 
förmliche Verſchwörung hineinzumiſchen? Es wäre 
vielleicht ſehr gewagt, dies zu behaupten. Buffet 
zählte im Auguſt und September durchaus nicht zu 
jenen Himmelsſtürmern, die gi, V. mit Gewalt 
auf feinem Schimmel über den Boulevard hatten 
führen wollen, er ehe parallel für ſich, für 
125 künftiges Premier⸗Miniſterium und wurde chen 
eshalb der trockene, hölzerne Mann der Royaliften 
und der Clericalen auf der einen Seite, auf der 
andern dem herrſchenden Miniſter ein Dorn im 
Auge. Dafür fühlten die Liberalen für ihn einige 
— fl. Wie Dat ihn er be als er fen 
mtß antrat! Wie hat er fie belogen in den 
Sack geſteckt! 8 dee 
enn nun Herr 10057 im Senat kleinlaut 
thut und in ſeinem Winkel kauert, wie groß, wie 
prahleriſch tritt der andere Großaugur auf, der 
Herzog v. Broglie. Treten wir, wenn es die 
Thürſteher uns geſtatten, in die Salle des 
Tombeaur. um das marmorne Grabmal 
irgend eines Heroen der mittelalterlichen Bre⸗ 
tagne ſieht eine dichte Gruppe Senatoren. In 
ihrer Mitte ein hochaufgeſchoſſener err, 
den Cylinder auf dem Haupte, den ſchwarzen Rock 


ug K. 


Landes⸗Director unterſtellt und die Koſten der An⸗ 
ſtalten mit der Landeshauptkaſſe vereinigt werden. 
Die Commiſſion iſt der Anſicht, daß, nachdem durch 
die Provinzial⸗Ordnung für die geſammte Commu⸗ 
nal⸗Verwaltung in dem Provinzial⸗Ausſchuß bezie⸗ 
hungsweiſe dem Landesdirector verwaltende Organe 
geſchaffen werden, die Landarmen⸗Directionen und 
ihre ſtändigen Commiſſarien nicht nur entbehrlich, 
ſondern daß 1 die neuen Verwaltungs⸗Organe 
in viel höherem Maße, als letztere, in der Lage 
ſeien, auf eine gedeihliche Fortentwickelung der 
Landarmen⸗Inſtitute und auf eine prompte Ab⸗ 
wickelung der laufenden Verwaltungs-Geſchäfte 
hinzuwirken, zumal bei der gegenwärtigen Organi⸗ 
fen den Landarmen⸗Directionen und ihren Com⸗ 
miſſaren im Weſentlichen nur die Rolle eines Ver⸗ 

I mittlers zwiſchen den einzelnen Anſtalten und dem 
Provinzial⸗Ausſchuß zufalle, was einerſeits der 
Würde derſelben nicht entſpreche, andererſeits viel⸗ 
fache überflüſſige Schreibereien, mitunter auch un⸗ 
erwünſchte Verzögerungen im Gefolge air Au 
wird von der Commiſſion darauf Bein ers Wert 
elegt, daß durch die in Anregung gebrachte Re⸗ 
197 eine erhebliche Erſparniß bei den Verwal⸗ 
tungskoſten in Ausſicht pr iſt. Die Verminde⸗ 
zung der Ausgaben wird bei der Oſtpreußiſchen 
Landarmen⸗Direction auf ca. 7400 Mk., bei der 
Weſtpreußiſchen Landarmen⸗Direction auf circa 
10 400 ME. berechnet, wobei die Mehrkoſten, welche 
durch die Uebernahme der Geſchäfte auf den Pro⸗ i 
vinzial⸗Ausſchuß bei dieſer erwachſen würden, be⸗ 
reits in Abzug gebracht find. — Wie uns mitge- 
theilt wird, liegt es in der Abſicht des Herrn Lan⸗ 
desdirectors beziehungsweiſe des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, eine gleiche Vereinfachung der Geſchäfte 
auch bei der durch das Dotationsgeſetz dem Pro⸗ 
vinzial⸗Verbande zur eb überwieſenen 
großen Löbenicht'ſchen Hoſpital in Königsberg ein⸗ 
treten zu laſſen. 

* Bekanntlich ſind vor zwei Jahren von Seiten 
der Landesvertretung die Mittel zu verſchiedenen um⸗ 
fangreicheren Eiſenbahnbauten in den öſtlichen 
Provinzen der Monarchie bewilligt worden. Es ſind 
Zaki Nie Ben ee f 


laken. In, Folge Familienverhältniſſe will ſich reſultatloſen Kugelwechſel traten die Secundanter 
derſelbe in's Privatleben zurückziehen und nach dazwiſchen. Der Anlaß zu dieſem Duell bildeten 
England, dem Heimatland ſeiner Gemahlin, über⸗perſönliche Neckereien; Ducland iſt derjenige Depr⸗ 
ſiedeln. Ein Engländer Namens Anderſon wird |tirte, deſſen A1 auf der Tribüne zur Folge 
die Anſtalt jetzt übernehmen. hatte, daß die erſte Wahl Cunoe d'Ornano's caffıt 
Frankreich. wurde. — Seit vorgeſtern prüft die gemiſchie 
xx Paris, 2. ei Ehe die Kammer geſtern Beüfungscommiflion die Zöglinge der fath)s 
an das Kriegsbudget für 1877 ging, hatte ſie[liſchen Univerfität von Paris. Wie des 
für das Jahr 1876 dem Kriegsminiſterium einen 
nachträglichen Credit zu bewilligen, und dabei kam den vier Bewerbern für das Doctorat drei durd- 
einer der wichtigſten Grundſätze des conſtitutio⸗ gefallen, einer von ihnen jedoch „auf e 
nellen Syſtems in's Spiel. Die Sache iſt kurz Art“, indem er ebenſoviele rothe als weiße Augen 
dieſe: Im Jahre 1875 hatte ein Decret des hatte. Der vierte hat glänzend beſtanden. Das 
Marſchall⸗Präſidenten die Erhöhung des Soldes „Univers“ behauptet, die Commiſſion ſei ſehr ſtrenge 
für gemifje Truppen verfügt; der Kriegsminiſter verfahren. — Im Induſtriepalaſt iſt en eine 
wandte das Decret an, ohne bei der Landes⸗intereſſante, alljährlich wiederkehrende Ausſtellung 
vertretung einen Credit für die Mehrausgabe nach- | eröffnet worden: Die Ausſtellung der ſchönen 
zuſuchen. Erſt jetzt verlangt er von der Kammer] Künſte in ihrer Anwendun auf die In⸗ 
32 510 308 Fr. für den angegebenen Zweck. An] duſtrie. Der Unterrichtsminiſter Waddington ver⸗ 
Widerſpruch gegen ein ſolches Verfahren konnte es|trat dabei den Präſidenten der Republik, der ſich 
nicht fehlen, denn eine Solder öhung durch Decret | hatte entſchuldigen laſſen. Es fiel allgemein auf, 
des Marſchall⸗Präſidenten gehört ſicherlich nicht zu] daß man ihn bei feinem Eintritt mit dem feierlichen 
Geſange eines Chors von Congreganiſtenſchülern 
begrüßen ließ. Was die Congreganiſten bei dieſer 
Ausſtellung zu thun haben, iſt ſchwer erfindlich. 
England, f 
London, 2. August Die große Aufmerk- 8 
Aue die dem Kronprinzen on Italien in 
ußland zu Theil wird, bildet den Kernpunkt 


Rußland. 


„Univers“ mit einiger Betrübniß meldet, ſind ven 


Art r Für die Per I Ha es Ge: 


Ereigniſſen, welche eine ſofortige, vom Parlament 
nicht bewilligte Ausgabe rechtfertigen. Der Sach⸗ 
verhalt wurde von mehreren Rednern der Com⸗ 
miſſion, von Langlois, Gambetta und Le Pomellee 
klar auseinandergeſetzt. Um das Einſpruchsrecht 
der Kammer zu wahren, ohne in die Armee eine 
Störung zu bringen, wollte die Commiſſion einen 
verhältnißmäßig geringen Theil jener Summe, 
nämlich 220 000 Fr., ſtreichen. Die Vertheidiger 
des Kriegsminiſters, Margaine und Léon Renault, 
beſtritten nicht, daß die Commiſſion in ihrem 
Rechte ſei und plädirten nur auf mildernde Um⸗ 
ſtände; der Kriegsminiſter ſelbſt bekannte unum⸗ 
wunden ſeine Schuld und erklärte im Voraus, jede 
Entſcheidung der Kammer 1 1 zu wollen, 
bat aber zugleich um Rückſicht für die Armee. 
ee ließ die Budgetcommiſſion ſich gnädig 
timmen und erklärte ſich durch Gambetta mit einer 
Streichung von 3000 Fr. befriedigt. In dieſer 
orm wurde denn auch der Credit gewährt. 

er ganze Charakter der Verhandlung beſtätigte 


den ante Weide en und nicht vorher Bee 


ſichert, daß Rußland und Oeſterreich ſich an 
Bismarck gewandt haben mit der Aufforderung, 
die Leitung in der neuen Phaſe, in welche die 
orientaliſche Frage zu treten ſcheine, nämlich eine 
Vermittelung ann den Parteien, zu überneh⸗ 
men und England dafür zu gewinnen In amt⸗ 8 
lichen Kreiſen habe ich für keines der obigen Ge⸗ 


7 1 PM wis * 1 . 4 st 7 2 * t I i * 
Die an e en ee Dep. Die ee e finben dennen, inbeflen selten Kriegsſchiffes theilgenommen hatte, find aber offen Rügenwalde Wihrend fich bel der Lattice U- 
republikaniſche Mehrheit milder gegen de Ciſſey 5 1 attfind gen Mit 85 bar Uebertreibungen. Es iſt kaum nothwendig] geduld der betheiligten Kreiſe der Gemütber einige 


geſtimmt iſt, als vor einigen Wochen, und daß ſomit 
die Discuſſion über das Kriegsbudget weniger Auf⸗ 
regung hervorrufen wird, als man vermuthen 
konnte. Dieſe Discuſſion begann mit einer zwei⸗ 
kur Rede Leon Renault's. Der ehemalige 


Unruhe über den, dem Anſchein knach verzögerten Baus 
angriff bemächtigt hat, und ſogar Stimmen laut ge⸗ 
worden find, welche der Regierung die Abficht zuſchrieben, 
von dieſen Anlagen überhaupt abzuſehen, erfährt die 


binden fegen daß die Aufregung in allen Anſied⸗ 


Sar „Mile“ it eine von der Aſſembl in ungen des Bosporus eine große iſt und daß die 


Barbadoes einſtimmig gewählte Deputation hier 
angekommen, welche die Regierung um Nieder⸗ 
ſetzung einer Königlichen Commiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung des Verfahrens des Gouverneurs Pope 
Hennef bitten ſoll. Sie wird, nach den Dar⸗ 
ſtellungen des bezüglichen te und den 
Aeußerungen der Regierung im Parlament zu 
ſchließen, b haben die kein Gehör finden. — In 
Sheffield haben die Sattler und Geſchirrmacher, 
nachdem die Fabrikherren nicht auf Kürzung der 
Arbeitszeit eingegangen, die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. — Die Kohlen⸗Arbeiter von Prince 
Royal Pits in Foreſt of Deau wurden ſämmtlich 
ohne Aufkündigung entlaſſen. Die Kohlengrube 
von Brookhall Ditches, bei welcher 100 Mann be: 
ſchäftigt find, wird geſchloſſen, da die Arbeiter ſich 
weigerten, eine Lohnherabſetzung von 10 pCt. an: 
zunehmen. 


„Poſt“ von unterrichteter Seite, daß regierungsſeitig 
unbeirrt mit den nöthigen, ſehr umfangreichen ver⸗ 
gleichenden Ermittelungen vorgegangen ift, daß dieſe 
Zrößtentheils zum Abſchluß gebracht find, und fo 
weit auch die landespolizeiliche Prüfung der auf 
« geſtellten ſpeciellen Vorarbeiten bereits erfolgen 
könnte, zur Zeit der Veranſchlagun für den 
Verding unterliegen. — Auf der Hälfte der zehn 
Abſchnitte, in welche die Eiſenbahn Poſen⸗ 
Belgard getheilt iſt, werden die Planumsarbeiten noch 
im Laufe dieſes Herbſtes beginnen. Sofern ſich nicht 
unvorhergeſehene Schwierigkeiten entgegenſtellen, ſollen 
ie Lini Sabre 1878, die 


5 . 8 h fürchten, bis nicht der Letzte der rg en ab: 
olizeipräfect ging alle von der Commiſſion bean- 
tandeten Budgetpoſten durch und verlangte die 
ufrechthaltung ſelbſt derjenigen, welche von dem 
Kriegsminiſter aufgegeben worden. Mit anderen 
Worten, er war miniſterieller als der Miniſter. 
Die Kammer ſchien unter der langen Auseinander⸗ 
ſetzung zu ermüden, und der Berichterſtatter Lang⸗ 
lois erwiderte dem Redner ſehr kurz, man werde 
auf ſeine 1 antworten, wenn die ein⸗ 
zelnen Capitel zur Sprache kommen, worauf die 
wiſſte geſchloſſen wurde. — Die Senats⸗Com⸗ 
miſſion für das Bürgermeiſtergeſetz hat 
re den Beſchluß gefaßt, der ſich erwarten ließ. 
it 5 gegen 4 Stimmen nahm ſie die beiden erſten 
Artikel des Geſetzes an. (Dieſe Artikel beſtimmen, 
daß die Bürgermeiſter in den Departements⸗, Ar⸗ 
rondiſſements⸗ und Cantonshauptſtädten von der 
Regierung, in allen anderen Gemeinden aber vom 
Gemeinderath ernannt werden.) Dagegen ver⸗ 
warf die Commiſſion mit 5 gegen 3 Stimmen 
den Art. 3, wonach vor Anwendung des > 
alle Gemeinderäthe neu zu Sam ind. Ein Mit⸗ 
glied, Baze, enthielt ſich der Abſtimmung; de Parien 
wurde zum Berichterſtatter gewählt. Die Situa⸗ 
tion iſt alſo jetzt über, und der neue Conflict 
bene dem Senat einerſeits und dem Mini⸗ 


Serbien. 

PC. Belgrad, 31. ehe Das Allerneueſte 
iſt, daß der bekannte dase General arp it 
ſeine nahe bevorſtehende Ankunft hier telegraphiſch 
angezeigt hat. Wie es heißt, ſoll er das Com⸗ 
mando an der Drina übernehmen und alle Frei⸗ 
willigen, die bis jetzt in der ſerbiſchen Armee 
dienen und deren Geſammtzahl auf 10 000 Mann 
veranſchlagt wird, zu einem Corps vereinigen. — 
Ueber die Action des Oberſt Tſcholack⸗Antitſch 
in Alt⸗Serbien ſind 1 telegraphiſche 
Details hier eingelangt: Antitſch unternahm am 
29. Juli einen Flankenangriff auf Derviſch Paſcha G 
Um 11 Uhr Abends deſſelben Tages wurde die Feſte] welche dort am 3 Juli, 1. und 2. Anguft ftattfand, 
Kula Osman⸗Paſchina überraſcht und genommen. ein großes Intereſſe für die Schule entwickelt haben. 
Die Arnauten, aus dem Stamme Brnicani, wurden | M 
neben dem Dorfe Brnicza angegriffen und total 

eſchlagen. Das genannte Dorf, wie das benach⸗ 
karte ranze wurden verbrannt und bei dieſer 
Gelegenheit 260 Schafe, 56 Rinder und 12 Pferde 
erbeutet. Eine bedentendere Niederlage erlitten 
die Arnauten bei Sjenitza, wo 250 derſelben den 
Kampfplatz bedeckten. Sjenitza, wohin ſich Der⸗ 
viſch Paſcha geflüchtet, iſt eng blokirt. Alle Dörfer 
um Sjenitza, Novi⸗Bazar und Nova⸗Varoſch haben 
zu den Waffen gegriffen. Tſcholack⸗Antitſch giebt 
den Fa enten Fer und Offiziere. Dieſe 
neue Kraft Jol zur Inſurgirung Alt⸗Serbiens bis 
3 verwendet werden. — Der ſiegreiche 

ampf der Montenegriner bei Vucidol hat hier 
große ben erregt. Fürſt Milan, wie die Regie⸗ 
rung haben an den Fürften Nikolaus, welcher 
unſerem Fürſten durch eine Depeſche die frohe 
Botſchaft meldete, Gratulations⸗Telegramme abge⸗ 
ſandt. In Cettinje wird am nächſten Sonntag ein 
ſolennes Tedeum abgehalten werden. — Wie man 
von der rumäniſchen Grenze meldet, hat die 
Pforte ein kleines Oeſervations⸗Corps unter dem 


Inſterburg und Darkehmen iſt durch die ſoeben 
Schweden. 
Stockholm, 31. Juli. Die landwirth⸗ 
bel ade Ausſtellung in Norrköping wurde 
eſtern Abend gegen 8 Uhr geſchloſſen. Für Entree 
ind ungefähr 75 000 Kr. vereinnahmt, die zuzüglich 
der anderen Einkünfte zur Deckung der Koſten 
ausreichen werden. — Ueber den Brand in 
Söderhamn laufen nun nähere Nachrichten 
ein. In der kurzen Zeit von ungefähr 5 Stunden 
ſind 177 Wohngebäude ſowie eine Menge Magazine 
in ade gelegt und dadurch nahezu 2000 Perſonen 
ihres Obdachs beraubt. Ein großer Theil der 
Gebäude und Waaren war weit unter Werth oder 
garnicht verſichert. Die Entſtehung des Feuers 
iſt bisher unaufgeklärt. Trotzdem die Poſt eines 
der erſten vom Feuer ergriffenen Gebäude war, 
gelang es dem Perſonal, den größten Theil der 
Acten, die Werthbriefe, ſowie ca. 10000 Kr. in 
Freimarken zu retten, dagegen wurden ſämmtliche 
Bücher, Zeitungsliſten, das Archiv, ſowie die ganze 
Poſteinrichtung ein Raub der Flammen. Auf den 
Marktplätzen werden proviſoriſche Verkaufshallen, 
an anderen Plätzen der Stadt Baracken aufgeführt. 
Dem Hilfscomite fließen von allen Seiten reichliche 
Mittel zu, ohne daß dieſelben jedoch zur Abhilfe 
der Noth ausreichen. 
( ² AA AL OT RE ALT aBTE 
der Rechten, er führt jene an, die ſyſtematiſch den 
Landfrieden brechen wollen, er it der Großconflict⸗ 
macher Frankreichs, der Stein des Anſtoßes für 
die Fahne, geſunde Entwickelung. Er entrollt 
die Fahne, auf der das geflügelte Wort ſteht: 
„Conflict muß ſein — muß ſein“, damit Herr 
v. Broglie die Entſcheidung der letzten Stunde 
herbeiführe, damit man ihn als Retter in der Noth 
hervorhole und dorthin ſtelle, wo er nach dem 0 
24. Mai geſtanden, während einer der ſchmachvollſten[ Commando Mulla Osman Paſcha's an der Donau 
Perioden der modernen franzöſiſchen Geſchichte. aufgeſtellt. Hier iſt man mit dieſer Wendung der 
Dieſer Duc, der in den Couloirs das große Wort] Dinge; zufrieden. Unter allen Umſtänden kommt 
führt, der im Sitzungsſaale dictatoriſch von Bank- ſelbſt die geringſte Spannung in den Beziehungen 
reihe zu Bankreihe geht und mit be zwiſchen Rumänien und der Türkei Serbien zu 
Miene das Votum des Tages vorſchreibt, der jeine| Statten. Wir haben wenigſtens den kürzeſten 
Hände mit einer Gennpage und Gnädigkeit hin⸗[Weg für Waffen und ſonſtige Kriegsbedürfniſſe 
ſtreckt, als gälte es, dieſelben zu küſſen, diefer | gewonnen. 
Due perſonifieirt die wahre Mittelmäßigkeit. 
Er iſt ein mittelmäßiger Staatsmann, ein mittel⸗ 
mäßiger Redner, ein mittelmäßiger Schriftſteller. 
Man verſuche, ſeine geſchichtlichen Werke zu 
leſen. Wohl mag der Autor viel gelernt, viel 
geleſen haben; aber wie ſchwerfällig, wie unverdaut 
nimmt ſich da Alles aus — eine Prämie Dem⸗ 
jenigen, der über die erſten Seiten hinaus kommt. 
Dielen Mann dachte man politiſch gerichtet, wie 
Herrn Buffet, den er jetzt protegirt — und er will 
Premier werden, er meldet es ſeinen Pram, 
und Er in Correſpondenzen melden. Premier, 


am 10. April cr. begonnen worden. Von den 10 Mit⸗ 
telpfeilern werden im Laufe dieſes Jahres zwei K fr 
r 


drei andere die Senkung der Brunnen fo weit getrie: 


erium und der Kammermehrheit andrerſeits 

eſchränkt ſich auf einen beſtimmten Punkt: 
die Annahme oder Nicht⸗Annahme des Art. 3. 
Vor den Ferien wird die Frage entſchieden fein. — 
Mac Mahon wird den 23. Auguſt von hier ab⸗ 
reiſen, um den großen Manövern der verſchiedenen 
Armeecorps beizuwohnen. Seine Reiſe ſoll einen 
Monat, bis zum 25. Sept., dauern. Der Marſchall 
geht unächſt nach dem Lager von Chalons, dann 
nach Dijon, Grenoble und Lyon ſowie Beſangon, 
endlich über Paris, wo er ſich einige Tage auf⸗ 
halten wird, nach den nördlichen Departements. — 
Bei dem geſtrigen Duell der Deputirten Cuneo 
d'Ornano und Ducland find beide Gegner mit 
heiler Haut davongekommen. Nach zweimaligem 
1 <> U CHEAT TEE EST RETTET BERGES SL 


daß der Gymngſial⸗Director Herr Dr. Seemann, 
welcher an den Verhandlungen Bin rege betheiligte 
die fremden Lehrer in den Erholungsſtunden au 
die Eigenthümlichkeiten und Denk würdigkeiten 
des lieblichen waldumkränzten Ortes auf⸗ 
merkſam zu machen die e gehabt 
hat. Der würdige Schulmann hat es ſich auch ange: 
legen fein laſſen, die Beſucher der Verſammlung in das 
ohpſikaliſche Cabinet und Laboratorium ſeines Gym⸗ 
naſtums zu führen und ihnen das Studium der Natur 
wiſſenſchaften warm zu empfehlen. Ebenſo entgegen. 
kommend war auch der Oberinſpector der Bohlſchauer 
Cementfabrik, Hr. Cuwert. Er geftattete den Lehrern 
bereitwilligſt nicht nur den Beſuch der qu. Fabrit, ſon⸗ 
dern er hat auch in kräftigen Zügen die Gewinnung 
und Bereitung des Cements 5 Sire Ein ganz be⸗ 
ſonderer Dank gebührt Herrn Dr. Strebitzki, der mit 
raſtloſem Eifer in dem Localcomits für die diesjährige 
D des Weſtpr. Lehrervereins thätig 
zeweſen iſt. ; 

* Aus Dirſchau geht uns mit Bezug auf die in 
No. 9864 d. Ztg. vom 1. Auguſt enthaltene Cor⸗ 
reſpondenz, betreffend das Lazareth, die Bürgerſchule, 
die Pflaſterung 2c., eine längere Erwiderung zu, der 
wir mit Weglaſſung der perſönlichen Polemik das 
folgende Sachliche entnehmen: f 

Nicht drei niedrige kleine, ſondern 9 größere und 
kleinere Zimmer von durchgehends 9 Fuß Höhe, 15 Fuß 
Länge und 10% Fuß reſp. 17 und 17½ Fuß Breite bilden 
das ſtädtiſche Lazareth. Eine größere und eine kleinere 
Stube bewohnt der Wärter, Stuben werden 
mit Kranken belegt; daß dies dem Bedürfniß der Stadt 
nicht genüge, — daß dieſe Räume in n 
Verhältniſſen 15 mebr als zuläſſig gefüllt werden 
müſſen, iſt eine Behauptung, die uns zweifeln läßt, ob 
der Herr Einſender in der That weiß, wo das ſtädtiſche 
Kr belegen ift, denn in welchem Zuſtande es ſich 


ichtes iſt rauh und ue de man kann aus 
ſeinen Zügen Selbſtſucht, Pedanterie, Härte und 
vor Allem Unfreundlichkeit herausleſen. Die Stimme 
iſt wie die 4 rauh, gebieteriſch, ein 
wenig inſolent, die Geberde von auffallender Brüs⸗ 
kerie, man könnte faſt glauben, der Mann ſpricht 
mit ſeinen Lakaien. In der That iſt's der hoch⸗ 
geborne Due de Broglie, der hier an ſeinen Clan 
politiſcher Freunde Inſtructionen, nein, Befehle 
austheilt. Die Unfreundlichkeit, das herriſche 
Weſen I bei Sr. Ex⸗Excellenz dominirend, er 
kann ſich in dieſer Beziehung nicht ge oder 
will ſich vielleicht auch garnicht die Mühe geben, 
es zu thun. Dieſe Unfreundlichkeit verließ 
ihn ſogar e als er während einiger 
Monate das Miniſterium des Aeußern lei⸗ 
tete. Höflichkeit und peinliche Beobachtung 
der Formen waren ſtets am Ouai d'Orſay zu 
Hauſe, ja als während der Commune auch das 
auswärtige Amt parodirt wurde, übertrug man den 
Poſten dem jungen Paschal Grouſſet, weil dieſer 
ſehr feine Manieren beſaß und ein Stutzer von 
echtem Schrot war. Der liebenswürdige geiſtreiche 
Herr v. Remuſat hatte durch ſein gewinnendes 
Weſen und ſeinen Umgang die in Paris lebenden 
Diplomaten verwöhnt; man kann ſich nun denken, 
wie ſich da der internationale Verkehr geſtaltete, 
als der Due de Broglie mit den Vertretern der 
Mächte ungefähr ſo verkehrte, wie mit ſeinen Gläu⸗ 
bigern. Fügt man noch hinzu, daß der Herzog 
einen ſimplen Bürgerlichen, aber fünfzehnfachen 
Millionär zum Schwiegerſohn hat, ſo wird man 
leicht einſehen, daß er es beſſer verſtanden hat, die 
e ſeines Hauſes als jene des Landes zu 
Ordnen. 

Seit dem Malheur, welches der Due im Mai 
1874 gehabt hat, in der Minorität zu ſein, 
ſucht er eine Stellung — er hat ſie gefun⸗ 
den, er iſt der Chef der Revolutionäre 


Aſien. FEN 

Japan. Nedo, 4. Juni. Geſtern ift hier 
die erſte Nummer eines deutſchen Blattes, der 
„Oſtaſiatiſchen Zeitung“ erſchienen. Die 
Mittel zu dem Unternehmen ſind durch hieſige 
Kaufleute aufgebracht worden; als Redacteur fun⸗ 
girt Hr. Sutor aus Hamburg. Die Zeitung wird 
vorläufig einmal wöchentlich erſcheinen. 


Danzig, 5. Auguſt. 


befindet, das weiß er ſicher nicht. Der höchſte Kranken 
beſtand ſeit Jahresfriſt fand am 1. Januar 1876 ftatt 
und betrug 21. Iſt das für 7 Zimmer ſo n 
Aber auch die unerträglichen Zuſtände bei einer Epidemie 
können wir an der Hand ſtatiſtiſcher Notizen beleuchten. 
Während der diesjährigen Typhuskrantheit, welche 
übrigens nicht in Dirſchau entftand, vielmehr durch fremde 
Landſtreicher eingeſchleppt wurde und im ganzen Departement 
vielfach verbreitet war, wurden bier im Ganzen 
30 Typhuskranke aufgenommen, der erſte am 10. Febr., 
der letzte am 6. Juni 1876, davon ftarben 5, der erfte 
am 18. März, der letzte am 1. Mai 1876, geheilt ent⸗ 
laſſen wurden 25, der erſte am 20. März, der letzte am 
27. Juni 1876. Dieſes Reſultat 1 gewiß nicht 
gegen das Lazareth. Das Lazareth ſoll ferner nach 
jener Verſion der Hauptheerd der Epidemie geweſen 
ſein, ſämmtliche 30 Aufgenommene aber waren Land⸗ 
ſtreicher von auswärts, die bereits erkrankt nach Dirſchan 
kamen. Daß der viſitirende Herr Medicinalrath die 


wozu uſſd auf wie lange? Herr Herzog, ſehen Sie 
850 doch in dem Senaksſaale um. Sie werden da 

hnen gegenüber zwei ſchelmiſch lächelnde, ver⸗ 
teufelte Augen finden, die ſich auf Sie heften; es 
find die Augen des zum Senator gewordenen 
Pariſer Gamins, des ehemaligen Arbeiters Tolain. 
Sie mögen prahlen und 5 noch ſo zieren, Herr 
Herzog, dieſe Augen laſſen von Ihnen nicht, 5 
lachen Sie und Ihre Projecte aus, und wenn Sie 
ſich in die Bruſt werfen — da lächeln Ihnen 
dieſe Pariſer Augen die Antwort von ganz Frank⸗ 
reich entgegen. 


betraute Commiſſion des Provinzial⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes weſentliche Reformen in og d gebracht. 
Nach biefen Jorſchlägen ſolen u. . bie bisherigen 
Landarmen⸗Directionen und die ſtändigen Commiſ⸗ 
ſarien derſelben in Wegfall kommen, die Angele⸗ 
enheiten der Landarmen⸗Verbände direct von dem 
Here uß beziehungsweiſe dem Landes⸗ 

irector verwaltet, die Landarmen⸗Anſtalten 
(Beſſerungs⸗, Irren⸗, Taubſtummen⸗Anſtalten) dem 


2 


u) de une 


* 


Schließung zweier kleiner nach Norden belegenen 
Zimmer verfügte, ift richtig; dies gelhah aber nicht 
wegen gänzlicher Unbrauchbarkeit derſelben, ſondern wegen 
Feuchtigkeit der Nordwand des Gebäudes. Dem beregten 
flebelſtande aber hat die Stadtverwaltung ſofort abzu⸗ 
helfen Auftrag gegeben, auch noch mehrere andere Re⸗ 
paraturen angeordnet und auch die Mittel zur Erwei⸗ 
terung des en e bewilligt. — Sehen wir uns 
nun die Inſaſſen des Lazareths an, ſo fragen wir uns, 
wer ſind denn dieſe Leute, für deren Comfort zu ſorgen 
der Herr Einſender als Dirſchau's dringlichſte Angele⸗ 
enheit bezeichnet? Sind es arme, heruntergekommene 
Bürger find es ortsanſäſſige Arbeiter, die den Haupt: 
beſtandtheil der Inſaſſen ausmachen? Nein, es find zum 
allergrößten Theile auswärtige durch Dirſchau's Lage 
am Knotenpunkte der Eiſenbahn ſich anfammelnde Su: 
dividuen, die entweder gar keinen Unterſtützungswohnſitz 
befigen oder deren Kurkoſten erſt durch lang: 
wierige, die Kräfte der ſtädtiſchen Verwaltung 
abſorbirende Prozeſſe beigetrieben werden miſſſen. Alfo 
für dieſe de jure der ganzen Provinz zur Laſt fallenden 
Kranken fol Dirſchan die Steuerkraft feiner Bürger 
auf's Höchſte in Anſpruch nehmen, für dieſe aus der 


Verwaltung vor Ablauf des Miethscoutract für die 
bisherigen Räume im Jahre 1882 ſicherlich näher treten 
und Bedürfniß gegen Mittel abwägen müſſen. 

Endlich bemängelt der Fi. inſender die Abgabe 
erheblicher Summen auf die ge er von Straßen, 
die vorausſichtlich erſt in ferner Zukunft werden ge⸗ 
nügend angebaut werden. An der neugepflafterten 
Ulrichſtraße wohnen 1500 Einwohner, die Gartenſtraße iſt 
ebenfalls ſeit Jahren ganz bebaut und die Weichſelſtraße 
iſt des Verkehrs mit dem Weichſelſtrome wegen drin⸗ 
gend nothwendig. Sämmtliche dienen dem lebhafteſten 
Verkehr. Die Behauptung jenes Artikels trifft alſo nur 
bei der Schanzenſtraße zu, welche mit einem Aufwande 
von circa 700 Thlen. zur Zeit der höchſten Wohnungs⸗ 


ren 1 Gänschen 
noth in Dirſchau gepflaftert werden mußte, weil hier⸗ u abe 5 ‚Si 
von ein Unternehmer den Bau eines großen 10 anſtän⸗ von Duc um ic wird im Buchhändler Börfenblatt 


dige Wohnungen enthaltenden Wohnhaufes abhängig vom 1. Auguſt namhaft gemacht und als berechtigter 


machte, und durch dieſe Pflaſterung außerdem die der TER i 
Stadt daſelbſt gehörenden Bauplätze verkäuflicher ge⸗ er a det in Peau wohnpafte deer ZBilhelm 
Paus age 2 er 97 J on von guten £ 

1 iuſern nicht die Unterbringung der Poſtbeamten mög: 1 1 
ganzen ein nach hier ftrömenden Kranken follen lich gemacht worden, ſo würde das Eiſenbahnpoftamt Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
wir in erfter Reihe ein recht comfortables Kranken: 8 von hier verlegt worden fein, wenigſtens 4. Au guſt. 
haus bauen. Für Dirſchau's Bedürfniſſe reicht das | war dieſes von hoher Stelle ausgeſprochen worden. 
gegenwärtige Krankenhaus aus, Alles, was über diejes | Daß 


Serien Pnenegch, dürfte wohl” in erster ebe f 155 en 9 einen viel a 
e iß hina ‚ ) in erſterer Reihe erlitten hätte, wie inſen von i 
Sache des Kreiſes reſp. der Provinz fein! 0 5 a e ee 


6 N 
a e ? 700 Thalern betragen, muß auch der Kurzſichtigſte 
u, Aulangend die Gründung und Dotirung der] wohl einſehen, außerdem aber wird uns der Hr. Ein⸗ 
höheren Bürgerſchule ſcheint der Herr Einſender noch] jender des Artikels doch ſicherlich zugeben müſſen, daß 1 
weniger informirt zu ſein als hinſichts des Lazareth⸗ durch die Pflaſterung frechnenter bie dahin 15 Wander r 
weſens. Was unſerer Stadiverwaltun zum höchſten] Straßen, gen abgejehen von gene und Wandel in 
Ruhme gereicht, ben fie in felbft ſich helfender Energie |fanitärer Beziehung, erhebliche Verbeſſerungen mit ſich 
trotz aller Hinderniſſe das Grundelement aller geiftigen | geführt werden. 5 1 
Entwickelung, eine höhere Schule, geſchaffen hat, ſucht O. Aus dem Kreiſe Stuhm, 3. Auguſt. In 
er Herr Einſender dadurch zu bemängeln, daß er une Stelle des nach Calbe verſetzten Kreisrichters Mü er 
von blühenden höheren Lehranſtalten umgeben, darſtellt. iſt der Gerichtsaſſeſſor Weſthues aus Hiltrup bei 
Ringsum? Wo? In Pr. Stargardt? oder Neuteich?] Münſter an die Kreis, Gerichts⸗Deputation zu Stuhm 
Behrendt? oder Mewe? Doch nur in Danzig mit committirt worden. — Die Verhandlungen über den Ent: 
ſeinen überfüllten Klaſſen und in Marienburg! Und 


ftehungsact des Feuers am 26. Juni c. in Abbau 
wenn felbft, wie nicht der Fall, alle Nachbarſtädte 


Stuhmsdorf haben jetzt ergeben, daß die Knaben 
höhere Schulanſtalten beſäßen, folgte daraus etwa] Johann Rogalski, 8, und Johann Piontek, 9 Jahre alt, 
nicht erſt recht, daß Dirſchau mit 10 000 Einwohnern, 


) 0 während die Eltern bei der Erntearbeit auf dem Felde, 
worunter allein 400 Staats- und Neichsbeamte und unbeaufſichtigt zu Haufe gelaſſen waren. Einer ſagt 
900 Kaufleute, Gewerbetreibende und Handwerker, einer 


[ \ j über den andern aus, der habe ein Streichholz genom⸗ 
ſolchen dringend bedarf? Die Herren wa: des | men, a an einem Steine angeſtrichen und bren⸗ 
Kultus, des Handels, der Herr General⸗Poſt⸗Director, nend in den Schweinſtall geworfen. 
ſowie die Königl. Regierung in Danzig haben hierüber 
— arg gerade ſo wie Dirſchau s Bürger gedacht 
und dieſes ſehr deutlich zu erkennen gegeben. Weiß 
denn der Herr Einſender nicht, mit we * Opfern 
jeder, Vater das Glück zu erkaufen bereit 
iſt, feine Kinder nicht ſchon im 10. oder 11. 


Erwerbszweige, von deren Exiſtenz man bisher keine 


lde Thereſe Riemenſchneider. — Fleiſchermſtr. 


Heirathen: Schneider Albert Jul. Altendorf mit 
Marie Natalie Neumann. J 


M. — S. d. Schloſſers Friedr. Schöps, 6 M. — 
S. d. Tiſchlers Herrm. Ed. Voß, 4 J. — S. d. Arb. 
Ferd. Skibbe, 10 W. — T. d Arb. Joh. Jaruſchewsky, 
5 J. — Unehel. Kinder: 2 S. 


Meteorologifche Depeſche vom 4. Auguſt. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem 
8 Thurſo . . 745,0 W ſtark wolkig 11,7 
8 Valeutia . . . 758,9 WSW mäßig bed. 14,40 
8 Yarmouth .. 2004 28858 mäßig heiter 15,0 2 
zwiſchen Preil und Königsberg, kaum eine Meile von 8 Alen ö 1667 S8 77 woltig 172 ) 
Helder . . 760,5 SW 10 h. bed. 
SI Copenbagen 757,7 SW leicht klar 18,5 
| 764,1 

754,6 


7 Chriſtianſund. 


ſtimmt und in dem Bebauungeplane feit Jahren ert ten ſich aue dem Felde eine Erdhütte, bewohnen dieſelbe, N 
halten. Dem Neubau eines Lazareths wird die ſtädtiſche bis ni den letzten Kohlkopf verkauft haben, und ziehen im NW., obgleich das Barometer „auf. der Oſtſee und 
ie dann mit dem 8 Gewinn weicher. nad Sr En Ste! sch. gefallen ah ee 
id. d mmer mehr ſtiegen iſt und auch in Norddeutſchla 2 
land zurück. So finden ſich auch bier i Ken Saag be e 5 a 
Ahnung hatte, und damit vollzieht ſich der Prozeß, der | Nachmittag um r bei Keitum mit orkanartigem 
Königsberg allmälig zur wirklichen Großſtadt macht. Windſtoß erſchien, um 5% Uhr Kiel, um 10 Uhr 
TEN EEE ee ie onen Neufahrwaſſer 
5 paſſirte. ißige bis ſtarke 0 

Vermiſchtes bente, 5 lan un Se ©.- und 9 
; g it üche in Weſt⸗Rußland und Schweden, in ganz Deutſchlan 

Woehe bien „aten Manges, Her Fife, der und Oeſterreich hat die Temperatur zugenommen. 


Weizen 
April⸗Mai 20 
Roggen 


ug 
; . Sptbhr.⸗Oct. 15150152 
Maurer Guſtav Erbe, T. — Fuhrmann Aug. Friedr. are 


# 
u Sptbr.⸗Oct. 30,40 
i Aude T6 Kaufm. Johannes Georg Jordahn] Ast Sept Oel. 65,80) 66 eber. Crea 0234 231,50 
mit Mathi 


Der niedrigſte Luftdruck liegt zwar auch heute noch 


dweſtliche Winde herrſchen 


Deutſche Seewarte. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 4. Auguſt. Wind: NO. 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Logger. 


Böͤrſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Auguſt. 
Erg. v. 3. Erz. v. 3. 
Br. , au. 1 104,80 
r. Staates 84,20 94 
SR Pfdd] 84,40 84,50 
de. 4%, e. 95.20 95,20 
0. 4% % do. 102, 100102, 20 
149,50149,50 W rg.⸗Wart. Gift.] 81,70] 81,60 
sombarbenies.&p 121 119 
Framefen 450 8,50 
14,70 


Rumäne. 14,70 
30,30 Wein. Gitapagr 115,50 0113 


gelher 
ptbr.⸗Oct. 193,50 194,50 
3 203 


April⸗Mai 66,60] 66,900 Dang. Bankverein 122, 20122 


Ferdinand Behrendt mit Anna Marie Witt in Seeburg. Spiritus loco Beh. Sllbe ren, 56,70 56 


56 
Aug.⸗Sept. 46,90 47,50 Muß. Bantnoten 266, 20.266,40 


f 55 „Oct. 48,20, 48,60|0:R- Bantesten 165 164 
Todesfälle: S. d. Straßenreinigers Aug. Drafte, 3 81 won | 


„30 Wedicierh. Son 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 57,50. 
Fondsbörſe ziemlich feſt. 


20,41 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


am Dienſtag, den 8. Auguſt 1876, 
Nachmittags 4 Uhr. 
Tagesordnung: 
Oeffentliche Sitzung. 
Urlaubsgeſuche. — Reviſion des rs 
er 


Leihamts am 18. Juli cr. — Verpachtung 

170 Bernſteinnutzung am Strande der frifchen Nehrung, 
. auf der Strecke von Weichſelmünde bis Polsk auf 

— — 2 — 3 Jahre. — Ertheilung der Zuſtimmung zur Ver⸗ 


} r h ) Waſſe ; achtung der Berechtigung an die Schiffer Knut 
Lebensjahre in eine fremde 2 ſchicken zu dieſer Damm bildet zugleich die Hinterwand der Hütte, A tocholm . 88 mig Sen 159 und Geno 1 Waſſer 215 a 2 
17... , tere Les Bern ar Sao er 
v t n e emde ae ’ 1 25 „ { 
zuführen könne, wird durch die Thaſache Er beſei⸗ Tame. S5 1 die beiden Hütten in einer Ent⸗ { 3 N ag zen Br 95 5 1 wohner von Neufahrwaſſer mit Prangenauer Waſſer, 
tigt, daß die junge Anſtalt bereits von 223 Schülern | fernung von zehn Schritten ſich friedlich gegenüber, —B ine 2910 entnehmen zu dürfen. — Abſetzung eines auf dem 
beſucht wird, unter denen nur 21 Auswärtige find. | und in der Mitte zwiſchen beiden liegt die primitive, 8 Nenfahrwaffer 759.4 WSW leicht bed. 20,619) Grundſtücke Niederſtadt No. 77 haftenden Grund⸗ 
Wegen Ueberfüllung der Septima (mit 65 Schülern), aus Feldſteinen errichtete Feuerſtelle. Daß ſolche An⸗ 8 Swinemünde. 760,5 WSW ſchwach wolkig 20,2 5 zinſes. — Bewilligung von 66 Mk. 70 Pf. für Her⸗ 
mußte bereits die Errichtung einer Octava beſchloſſen ſiedelungen in dem Graben der Kreischauſſee Monate g amburg. 163,3 S fee woltig 18.1 ſtellung eines vorſchriftsmäßigen Trottoirs vor dem 
wilt mund, bie Mittel wahl beantragt vefp. be lang gebulbet worden, ift unglaublich und dennoch wahr. ul / Ben friſch wolkig 17,9 8) Grundstücke Schmiedegaſſe No. 21. — Bewilligung 
willigt zu haben gereicht wobl Magiftrat and Stadt. Wabrſcheinlich haben ſich bier Arbeiten Puli einge digen." 764.7 S rauch wolkig 16,51%) von 2050 Mk. zur Anlage eines naturhiſtoriſchen 
aller verfänbigen Birger ſchect ihnen die Dankbarkeit . che ice lien in der Felber liese 1 Caf 464 S6W mäßig b. bed. 16,4 Auditoriums in der St Petri Nealſchule — Nach⸗ 
nden, denn die Hütten liegen in der Feldma eſes Ir, Y : : : . An - 2 g 8 
ei Beldhe 3 “ Pr — 115 4 utes, und 5 . 18 ſie 1 Salben, 4 8 Er 763 ser Br ig a 10) bewilligung Sc pro 1875. 
Stadtgemeinde erworbenen anzen getroffen wurden, | wenn er fie ni rauchte. Daß aber für die länd⸗ RE j 57 4 eheime Sitzung. 
iſt dem Herrn Einſender nicht bekannt Mit feinem lichen Arbeiter nicht andere Quartiere beſchafft werden | Leibzig. . . 764, WSW mäßig lar 18,9 tung 


80 Breslan . 763,3 W ſchwach bed. 20,1 


eh 6) Früh Gewitter. 7) See ruhig, Nachmittags Gewitter. 
uf, un er eft i ii i S ul: 
gebände und für ein ſtädtiſches en be: 


ling kommen fie aus ihrer Heimath hieher, pachten ſich 
ein Stück Acker, bepflanzen daſſelbe mit Gemüſe, errich⸗ 


10) Nachts Regen. 


ne e 
die Weit a ecbr debug eon Meß. erde vom 1. Jun 184 ft ein fünfter Nach. Lehrerſtelle. 


ſeuchen El, RS Zählung ſämmt⸗ trag, giltig vom 15. 5 15 1876, erſchienen An der Fatholifhen Volksſchule 1 
e 


0 ; und von ſämmtlichen Verbandſtationen käuflich Vogelheim bierſelbſt ift eine Kla enlehrerſt 
eher 5 i incl. Fohlen und u beziehen. Derſelbe enthält die Aufnahme | baldigſt zu beſetzen. Das mit en — 


Unterſtützungen. — Bewilligung von Woh⸗ 


) See faſt unruhig, böig. ) Seegang leicht. v) See nungs⸗Entſchädigung für einen Lehrer. — Bewilli⸗ 
gang leicht.) Seegang mäßig. 9 Se ruhig, böig. gung von Gratificationen. 


Danzig, 4. Auguſt 1876. 


. Nachmittags Gewitter.) Nachm. etwas Regen. Der ien 
iſchoff. 


a RE AT EN ERLERNTE TIER” 
Für Haarleidende. 


Herrn Edm. Bühligen, Gohlis-Leipzig. 
Die Aufnahme des Viehſtandes erfolgt | der Station Kirchweyhe der Cöln-Mindener | bundene Einkommen beträgt 1200 K., welches b8 Lrer 0: 9069.) Mit grösster Freude theile ich Ihnen gr 


chn 0 ne Einton 5 b e Wirkung Ihrer Medicamente eine sehr wohlthätige war, denn schon nach Ver- 
auf Grund des Beſitzſtandes vom 21. Aug. Bahn und ermäßigte Frachtſätze für Sol nach je Sjähriger Dienſtzeit um 75 bis zu 


er. und bitten wir die betreffenden Haus⸗ transporte. 7 1650 K. ſteigt, außerdem wird Dienſtwohnung 


ade 5 s h 2 ) Varel, 25. 12. 72, 
I guet an nnd, von nen mier|  Sönipl. Direction ber Oftbapn | Sc, muessen uk, Sin a fi 
5 werden, . 1 als geſchäftsführende Verwaltung. Reflectanten wollen ihre Bewerbungen 1 


Vorübe gehend abweſend ieh zählt binnen 14 Tagen unter Beifügung de ien re 
„ anweſendes bleibt A fi Beugniffe, der Be Greibung bei Lebenslaufes, von früh 10-5 Uhr Nachmiti 
Danzig, den 29. Juli 1876. Uc ion. 
er Magiſtrat. Am Montag den 7. Auguſt er. | ide . 


Mofa von Morgens 10 Uhr ab werden auf| Nordeck bei Eſſen a. b. Nuhr, 31. Jul. RER 
5 gen N orbeck bei „ Ruhr, 31. Juli. 
Belauntmachung, dalſe G. uichftchende noch kranchbare Ma.] Der Localſchulinſpector. ” 
Es wird da ich im Laufe dieſes lm und zwar: Kruft, Ur 


Jabres 5000 bi En. Roggen an 1 Holzdrehbank, 1 Nabenbohr⸗ K i 
Mühlenbeſitzer contractlich zur Bermahlung waſchine für Stellmacher, A große Bürgermeiſter. (7590 


andwurmk 


8 der een Medicamente war das Ausfallen der Haare gänzlich gestillt. 
5 2 fl A er i i ie 
und Stallbefiger die Formulare, welche Bromberg, den 19. Juli 1876. oder eine Miethsentſchädigung von 225 A, e e 20 1 beten Dank. 


Mit Achtung 
Marle Büsselmann. 


bin ich in Danzig im Englischen Hause 


ags persönlich zu sprechen, Bühligen. 


8 > N 
1 NT CE 


ſowie einer beſondern Erklärung, daß fie . ð:u e ĩͤ v 
dem Rufe auf die Stelle folgen wollen, mir | —— i g . 8 


22 


ranke. 


Jeden Bandwurm entfernt unter Garantle ohne jede Vor- 


Wich, den ic agu, e eee, Dekanntmachung. e 8 Me Pain 
Were 1 Ugra] fe gere. ac Me Donnerfa, en 10 nung , G. E. Bühl 

Z r _ Die meinen Main Ken, one do Mesa mit, an Mk Me 
bedingungen bite be Neuffen 5. 5 . Beitäge en. 100 K. Donnerftag, den 5. Detober = ' 


heute ab eingefehen werden können. Stanlipähne, ca, 900 K. dive ſe finden In Bzunan, Bal ; wechſelnd mit Hei 
fferten, welche am Terminstage nach ae altes Eiſenblech, lichen SOftbahn, in unmittelbarer Nähe des 


ermine einzureichen. a 


ere nen T 

orte Veferumgsbebingungen, welche auf 0 

Fofreie Auel 10 ba der Die 
i 


opiali i - 5 ‘ 
es Mlaschinen- Dan - Anflalt 
anzig, den 3. Auguſt 1876. | von 


aiſerliche W. a 
Vekaunimachungz Joh. Claassen, 


0 


BE’ i N ; 26,000 % zu verkaufen oder auch 
5 e de e dei enen Pi Caldowe bei Marienburg, moi. 4000 9%, erfrderid. Sb 

d. 44 (Firma: Ida Zeuner) Col. 6: 0 empfiehlt den Herren Beſitzern ſauber gearbeitete, mit allen Vorlheilen enbaumeiſter rrder, 
Die Fine iſt durch Vertrag auf den AG t » ar Nene aus geſtattete Mattenbuden 88. 


k. 207: (früher Nr. 44. >: 
Mann ein des Fire, haber: Kauf. 50 Maſchinen, Wal en und Pferderechen 

heodor Linke zu Dirſchau. 8 zu ſoliden Preiſen. 

er ait wen ene: Dirſchau. NR Reparaturen werden prompt, unter ſolider Preisnotirung, ausgführt, 
er Firma: Ida Zeuner. 1 £ 
r. Stargardt, den 2. Auguſt 1876. 0 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


i. e A de Fer e Ma, Süe⸗, Dreſch⸗, Häckſel⸗,Reinigurgs⸗ a 
N ſind verkäuflich in 


C. E. Bühligen aus Gohlis bei Leipzig. 


Mühlen rend ftück Verkauf Ert ge 
Meine nahe Bahnhof u. Stadt reizend z „ 2 K 
elegene Mahlmühle, mit 2 ee 1 ru ken 1 7 — Hoſen ſind billig 
kahlgängen und guter Müllerei, ſowie ca. Et di atzkau 
250 Morg. pr. Acker u. Wieſen, beabſichtige] Cballler. 


id, bei einer Anzahlung von 10,000 3 für 100 Kammwoll⸗Mutter⸗ 


8 ; Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick, Appetitlofigkeit, ab⸗ 
Bahnftation der König, 3 Uebelkeiten, fogar Ohnmachten bei nüchternem Ma⸗ 
gen, oder nach gewiſſen Speiſen ſtets be 


gen, Gohlis bei Leipzig. | | 


legte Zunge, Verſchleimung, Abma⸗ 
U Utr Vormittags eingehen, bleiben un. ca. 4045 K. diverſe Lederabfälle /] Bahnhofs, 22 erung, Verdauungsſchwäche, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Sod⸗ 
berückſichtigt. 7422 ca. 50 K. Segeltuch⸗ reſp. Leinen⸗ Viehmärkte, renuen, . A häufiges Aufſtoßen, Zuſammenlaufen des Speichels im 
Danzig, den 1. Auguſt 1876. abfälle, 14 gufeiferne Ständer ze ſonders für Fettvieh ftatt Munde, Kopfſchmerz, Schwindel, lern an Ae Stuhlgang, Koliken, Afteriuden, 
Königl Proviant ⸗Amt. zur Windleitung, 16 Blaſebälge, e ai 1 Juli 1876 wellenartige Bewegung, ſowie Kollern im Körper, ſaugende, ſtechende Schmer⸗ 
igll. Proviant Amt. 8 guſteiſerne Löſchtröge, 1 Räder⸗ Die Markt⸗Commiſſi n zen in den Gedärmen, öfteres Herzklopfen, Menſtruationsſtörungen. 
ekanntmachung beſchlagſcheibe, ſowie verſchiedene — Die Markt⸗Commiſſion. Das Mittel schließt Kouſſd und Granatwurzel vollſtändig aus, iſt ſogar 
Für bi e En er igen 2 5 Ein eleganter Se 5 Ich +8 ach 2 bei fe eile ſchon je ae 
; : o ſoöffentlich meiftbierend verkauft werden, wo» on 2 Jahren anzuwenden. Daſſelbe wurde auch von faſt allen mediciniſchen 
ee in Längen von 44, 50 und 56 De⸗ 5 mei hiermit . —— werden. albberdeckwagen, Autoritäten als vorzüglich wirkend und vollſtändig unſchädlich geprüft und 
ee ee, ieee fee e ke, Bandwurnkranke Yen e de- 
der Auſſche Submiſien unf reetion zu verkaufen Langfuhr 10. andwurmkranko bimen von mir einen Prospect ſowie einen 
185 „Subm ieferung : elegenheits gedichte jeder Auszug Adreſſen geheilter Patienten franco 
ven Bootériemen“ bis zu dem der Artillerie⸗Werkſtatt. 6 anas Rentier, Mme. 3. Danım 17. und gratis beziehen, N 
am 18. Auguſt er., 5 In Danzig bin ich im Hotel zum Englifhen Haus Montag, den 7. 
im Bu inge chen Bebord [N e u 2 Auguſt, von früh 10 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr zu ſprechen. 
reau der unterzeichneten rde an⸗ (e eee 


ine, 1 Löthlampe zu Gas, 
1 Hobel, 8 Feilheſte we: depreſſe 


chegaſſe Nr. 5 B. bei 


Daa ſchafe nebſt Lämmer, 
— 1100 Kammtoll= Hammel 


200 Hammel und Schaafe ; ; ß 
Rambouillet Kreuzung, und ſtehen in Weihenftein bei Uderwangen in 


14 3, und 2½ jährige Rinder Jahre mit 60 R bezahlt 


Oſtpr. zu Verkauf, Die Woue it ın dieſem 


Kolkan bei Neuſtadt, Weſtpr. Reiende, die mit feineren 10 u 


ſchäften und Handlungen 


künſtliche Blumen arbeiten, werde 

Zu kaufen reſp. pachten ae Mitnahme eines ſehr —— 
werden geſucht, drei Güter a 1000 den Artikels gebeten, ihre Adreſſe 
bis 4000 Morgen. Offerten erbeten unter No. 7436 in der Exped. dieſer 
unter Adreſſe Freiſtadt, Weſtpr. Rr. 13. M Big. niederzulegen. 


en u 0 


Die Verlobung unſerer Tochter Marianna 
mit Herrn Bernhard Wollf beehren uns 
ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 4. Auguſt 1876. 
P. Wundermaoher und Frau. 


Marlanna Wundermaoher, 
Bernhard Wollt 
Verlobte. 

Danzig. 


J bin von meiner Meiſe 
zurückgekehrt. 
Dr. Lissauer. 
FE EEE ERLERNTE 
Zahnarzt H. Vogel, 


Berlin, 


trifft in Pele vielfacher Wünſche 
geehrter Patienten ungefähr Mitte 
Auguſt in Marienwerder ein. 


Di unterzeichneten Teſtaments⸗Executoren 


der Jacob Arendt ſchen Nachlaßmaſſe 
hieſelbſt zeigen hiermit an, daß ſie den 
Herrn Robert Wegner, Frauengaſſe 41, 
bevollmächtigt haben, berechtigte Forderungen 
an die Maſſe zu liquidiren und Zahlungen 
gegen unſere gemeinſchaftliche Quittung in 
Empfang zu nehmen. Die Betbeiligten 
werden aufgefordert, Anſprüche bis ſpäteſtens 
zum 1. September cr. geltend zu machen 
und Zahlungen ſofort zu leiſten. 
Danzig, den 4. Auguſt 1876. 
H. Brinckman. W. Herhudt. 


Beobert Wegner. 


Dampfboot Verbindung 
Danzig (Grünes Thor) 


lehnendorf. 

Dampfboot „Nympfe“ fährt täglich 
alle drei Stunden (5 Uhr 45 Min., 8 
45 M. II Il 45 M. 2 u. 45 M., 5 U 
45 M.) vom Grünen Thor ab und nimmt 
nach allen Zwiſchenſtationen (Ganskrug, 
Heubude und Krakan) Meer auf. Sonn⸗ 
und Feiertage fällt die Vormittags⸗Tour 
8 U. 45 M. und Nachm. 2 U. 45 M. nach 
Plehnendorf ans, und curfirt das Boot dafür 
jede Stunde zwiſchen Danzig und Heubude. 
Um gütigen Zuspruch bittet 

Otto Habermann, 


Unternehmer. (7608 


Strauss-Album, 


elegant gebunden, à . 4,50, die beliebteſten 
Tänze enthaltend, vorräthig bei 


Alex. Goll, 
Mulfilalienhandlung, Gr. Gerbergaſſe 10. 
Seliftfrbende Numeratenrs, Datum, 

Giro⸗, Behördenſtempel, Trocken⸗ 
ſtempel⸗Preſſen und Stempelfarben 


empfiehlt Franz Franke, 
7613) Breitgaſſe 60. 


| Leckhonig 
in feinſter und friſcher Qualität empfiehlt 
A. Hamm, vorm. v. Nieſen. 


Guts⸗Verkauf 


bei Altfelde. 

Ein Gut von 416 Morgen, der Acker iſt 
durchweg Weizenboden, Gebäude neu und gut, 
Inventarium: 16 Stück Pferde, 20 1 
2 Bullen, 9 Stück Jungvieh ꝛc., todtes voll⸗ 
ſtändig, Grundſteuer 80 Thlr. ſoll mit voller 
Ernte für 48,000 Thlr. bei 15,000 Anzahlung 
verkauft werden. Alles Nähere bei 


F. A. Deschner, 
Agent in Danzig, Hakergaſſe Nr. 1. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut von ca. 500 Morgen, davon 
70 Morgen 3⸗ſchnittige Wieſen. / Meile von 
der Stadt und Bahnhof, der Acker iſt Weizen ⸗ 


$ 

und Roggenboden Aus aat 30 Schfl. 
Weizen, 70 Schfl. Roggen, 200 Schfl. Som: 
merung, 2 Schläge mit Hackfrüchten, Klee be⸗ 
deutend ꝛc., Inventarium: 9 Pferde, 22 Milch⸗ 
Kühe, 10 Stück Jungvieh ꝛc., todtes vollſtändig, 
bedeutender Torfſtich, Ziegelbrennerei in 
vollem Betriebe, eine e Gebäude 
neu, Milchverkauf nach der Stadt, großer 
Gemüſe⸗Garten, ſoll für 40,000 Thlr. bei 
½ Anzahlung verkauft werden. Näheres bei 


Deschner 


in Danzig, Häkergaſſe 1. 


Ein feines Reſtaurant 
mit Garten, in einer lebhaften Stadt 
an der Bahn belegen, iſt ſofort, mit 
auch ohne Inventarium, fi jährlich 350 
S Pacht auf mehrere Jahre zu verpachten 


n W. Helms, Danzig, 


Jopengaſſe No. 23. 


Destillation. 


Ein flottes Deſtillgtions⸗ 


| t in frequenter Straße 
200 ee ſofort mit 


Mark 3—4000 


Anzahlung unter recht günſti⸗ 
gen inan sn. Ai 

er zu a n. 
bange 8 die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 7589. 


400 Schafe 


ſtehen in Mellwin per Smazin, wegen 


Verkauf. 
7755 der Pachtung zum 9 


„ 2000 Thaler 


erden anf ein Gut, das 25,000 A 
Werth hat, hinter 8000 K, geſucht. 
Selbſtdarleiher werden gebeten, ihre Adr. 
unter 7595 in der Exp. d. Ztg. einzur. 


Holzmarkt. 


Circus Renz, 


Heute Sonnabend, den 5. Auguſt, Abends 7 Uhr, 
Eröffnungs- Vorstellung. 
12 Rapphengste 


dreſſirt und zu gleicher Zeit vorgeführt von Herrn F. Renz. 


(Ich erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſe Piege von Niemanden außer mir gezeigt wird.) 


Fräul. Loisset, Exercitien zu Pferde. 


onsieur Cariot, Jongleur zu Pferde. 


Frau ODosana- Renz 


in ihren außerordentlichen Leiſtungen auf dem Drahtſeile. 


Der arabiſche Hengſt Abdul Medschid 


dreſſirt und vorgeführt von Herrn E. men sun. 


Fräulein Lina Eichler, 


Fxeveiticu zu Pferde. 


Monsieur Wilson 


n feinen ſtaunenerregenden Leiſtungen am Balance» Trapez. 


Komisch 
der Muſik⸗Clowns und Virtuoſen Herrn Gebrüder Lee. 


Das Schulpferd Danielo 


itten von Herrn F. Renz. 


es Entre 


Der kleine Oscar Renz (6 Jahre alt) mit feinem dreſſirten Pony Diamant. 
Die Post mit 8 nn vom kleinen Carl. 


Das Jagdpfer 


ord Byron 


Geſchenk Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Oeſterreich, geritten von Fräulein Elise. 


Herr Drexler als Jockey 


auf ungeſatteltem Pferde. 


Mr. 
Saltomortales zu Pferde. 


Sränlein Jeanette Eioh 


William Cotrelli 
ler 


Exereitien auf ungeſatteltem Pferde, in einer Vollendung, wie ſolche noch nie von einer Dame gezeigt worden. 


Quadrili 


ritten von 4 Damen, 4 Herren. 


omiſche Jutermezzos von 15 Clowus. 


N N Preiſe der Plätze: 
Numerirter Platz 2 K. 50 J, Stehplatz im Parquet 2 M., I. Platz 1 K. 50 


„II. Platz 1 K., III. Platz 50 3 


a Kinder unter 10 Jahren in Begleitung erwachſener Perſonen zahlen auf dem eriten und zweiten Plat bie Hälfte. 
Die Kaſſe iſt von Morgens 10 Uhr bis zum Anfang und während der Vorftellung ununterbrochen geöffnet. 
Die Billets ſind nur au dem Tage giltig, zu welchem ſie gelöſt werden. 


ĩ•˙ das 
Eröffnung 6 Uhr. 
Morgen Sonntag, den 6. und Montag, 


Programme find nur Abends a 10 0 im Circus zu haben. 


Rauchen im Cireus iſt verboten. 
Anfang 7 Uhr. 


den 7. Auguſt, 


täglich 2 Vorstellungen. 
Anfang der 1. Vorſtellung 4 Uhr, der 2. Vorſtellung 7 Uhr, E Renz 3 Uhr. 


Ren Director. 


Noch von keiner Nachahmung erreicht! 


Für den Familien⸗Hausbedarf empfiehlt ergebenſt: 


Amerikaniſchen Singer⸗Nähmaſchinen, 


oewe-Nühmaſchinen, beſte und neuefte Dappelſeppſichmacchmne mit Schützen 
Neue Deutſche Singer-Rähne] chinen, 


nicht zu verwechſeln 
mit den ſogenannten 


& Wilson-Nähmaſchinen, 
Victoria⸗ und Silentia⸗Hand⸗Nähmaſchinen. 


Victor Lietzau, Danzig, 


Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42, 


5 = Vertreter der Loewe⸗Compagnie und anderer renommirter 


Markt- Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, 045 wieder mit einem großen Lager von Damen⸗Schuhen in 
anerfannt guter Waare hier zum Dominiksmarkte eingetroffen bin, welches 
ich zu ſoliden Preiſen empfehle. 
NB. Für Wiederverkäufer bedeutender Rabatt. Achtungs vo 


die Damen⸗ Schuhfabrik bon W. Schrader a. Tilſt. 


Stand auf dem Koblenmarkt, vis-a-vis dem Zeughaus. 


Hamburg-Amerikanische 
Packetfahrt-Actien-Gesellschaft, 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork, 


Havre anlaufend vermittelft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe 
Frisla, 9. Auguſt. Gellert, 23. Auguſt. Suevia, 6. September. 
Cimbria, 16. Auguſt Pommerania, 30. Aug.] Lessing, 13. September 

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 

Baflagepreife: I. Cajüte A. 500, II. Cajüte & 300, Swiſchendeck K. 120. 
Für die Weltausſtellung in ieee 477 Billets für die Hin⸗ und Herreiſe 
ausgegeben. 

Zwischen Hamburg und Weſtindien, 

Havre, event. auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weftiniviend 
und Weſtküſte Amerikas. 

Saxonla, 27. Auguſt. — Allemannla, 13. September. — Vandalla, 27. Seistbr. 
und weiter regelmäßig am 13. und 27. jeden Monats. 

Nähere Auskunft wegen Fracht und aflage ertheilt der General⸗Bevollmächti gte 

August Bolten, Wm. Miller's ga in Hamburg, 


Admiralitätsſtraßſe No. 33/34, (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten. Hambur 


ſowie der conceſſ. General⸗Agent Wilhelm Mahler in Berlin, Zuwaldenſte 121080, 


und E. Haubuß in Stettin. 


Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich während des Dominiks im 
oberen Saale einen Mittagstiſch (von 12 bis 4 Uhr) 
eröffne und bitte ich freundlichſt, mich zu beehren. 

Hochachtungsvoll 


Jullus Frank, 
Brodbänkengaſſe 44. 


7617) 


deutſcher Nähmaſchinen⸗Fabriken. 


Nähmaſchinen⸗Oel,⸗Nadeln,⸗Garn find vorräthig, Reparaturen werden gut ausgeführt. 


Campiner Roggen 
zur Saat (130%, holländ. Gewicht) 
200 A. pr. 1000 Kilo, verkäuflich in 
Uhlkau per Hohenftein. (7208 


Für meine Weißwaa⸗ 
ren · Confection ſuche ich 
eine Directrice. Dies 
ſelbe muß jpeciell mit 
Anfertigung von Mull⸗ 
und Ballroben vertraut 
ſein u. eine größere Con⸗ 
fection bereits ſelbſt⸗ 
ſtändig geleitet haben. 


Ernst Crohn. 
Ein Inſpector, 


auf deutſchen Univerſitäten ausgebildet, 
ſucht eine entſprechende Stelle von fofort. 
Gefällige Adreſſen werden unter No. 7374 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Geſucht 


u kaufen ein Gut von ca. 1200 bis 
1500 Morg groß, in guter Lage Oft» oder 
Weſtpreußens oder auch 3 mit 
gutem Weizenboden und. Wieſenperhältniß, 
mit gutem Inventar, ſowie guten Gebäuden, 
maſſtvem herrſchaftl. eingerichtetem Wohn⸗ 
haus. Verkäufer belieben ihre Adr. nebſt 
enauer Angabe aller Verhältniſſe bezüg⸗ 
ich des Guts an die Exp. d. Stg. unter 
1491 einzuſenden. a 
Eine ordentliche alleinftehende Wirthin, 
welche m Jahre ſelbſtſtändig die 
Wirthſchaft geführt und darüber die beften 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Auſprüchen in Danzig von gleich ode 
um 1. October eine 
Näberes hierüber bei M 
7577) Schmiedegaſſe 15, 1 Tr. 


wird 


Eine Erzieherin, 


geprüft und nbi wird zum 1. Des 
tober, wenn möglich ſchon früher, für drei 
Mädchen auf dem Lande geſucht. 

Junge Damen mit nicht zu hohen An⸗ 
ſprüchen, belieben ihre Adreſſen in welchen 
die Betr. ihre Gehaltsanſprüche, abſchriftl. 
Beugniſſe, Alter, Confeſſion und womöglich 
Photographie anzugeben hat, unter No. 6559 
in der Exped. d. Stg. einzureichen. 

Ein erfahrener Landwirth, unverb., 

11 Jahre beim Fach, militairfrei, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehl., zum 1. Octbr. möglichſt ſelbſtſtänd. 
Stellung. Offerten m. Ang. d. Beding. erbittet 
Fritz Schumacher, Rucewko b. Güldenhof. 
Eins Wirthin, die in der feinen Küche und 

Bäckerei erfahren und in der Landwirth⸗ 
ſchaft bewandert, findet zu Michgeli d. J. eine 
Stelle auf einem Gute bei [Chriſtburg. Nur 
mit guten Empfehlungen verſehene Bewerbe⸗ 
rinnen mögen ihre Offerten mit Abſchrift der 
Zeugniſſe unter 7544 in der Expedition dieſer 
Zeitung einſenden. 


Eine gepr. Gonvernante, 
recht muſikaliſch, die in allen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften gründlichen Unterricht ertheilt, ſucht 
October d. J. ein anderes Engagement. Offer⸗ 
ten erbeten unter 7615 in der Expedition dieſer 
Zeitung. 

Fin gebild, Mädchen, welches mehrere 
x D. re ſelbſtſtändig unterri sen . 
eine Stelle als Erzieherin kl. Kinder. Auch 
würde fie die Beauſſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten größerer Kinder, jo wie die Erthei⸗ 
lung von Nachhilfe Unterricht übernehmen, 
und d. Hausfrau i. d. Wirthſch. unterſtützen 
können. Adr. werden erbeten i. d. Exped. 
dieſer Ztg. unt. No. 7572. 


Mein früheres Laden⸗ 
local nebſt Wohnhaus, in 
beſter Lage des Ortes, iſt 
von ſogleich zu verkaufen 
oder zu verpachten. 

Tiegenhof im Juni 76. 


J. Pächter. 
Langgarten 98 iſt ein Schuppen, a. 3. 
Wagenremiſe oder Scheune, ausgeb v. Kreuz⸗ 
holz. mit Dielen bekleidet, unter Pappdach, 
31. l, 31½ br., billig zu verkaufen. (7417 


Naturforschendebesellschaft. 

Ausfahrt mit Damen nach Oliva am 
Sonnabend den 12. d. M. Nachmittags mit 
dem Zuge 3 Uhr 52 Min. 

„Feſte Zeichnungen auf Couverts werden 
bis Mittwoch den 9. d. Mts. Abends im 
Lokal der Geſellſchaft — wo⸗ 
ſelbſt das Nähere zu erfahren iſt, erbeten. 

Danzig, den 4. Auguſt 1876. 


Das Comité. 


Rolina's Zauber⸗Salon 


am Heumarkt. 
Während der Dauer des Dominiks 
täglich 2 große brillante Vorſtellungen 
um 5 Uhr und 8 Uhr. 
Magie, Phyſik, Klopfgeiſter, The Fakir in 
6 magnetiſchen lebenden Bildern, die welt⸗ 
5 memotechniſche Künſtlerin, die 


Döbleriſchen Wandel⸗Tableaux. Das Nähere 
(7609 


befagen die Zettel. 


Actien⸗Bier⸗Brauerei 
Kl. Hammer. 


Heute Sonnabend, den 
5. d. Mts.: 


COR 


ausgeführt von der Kapelle des 
pommerſchen Füſilier⸗Regimts. 
o. 34, unter perſönlicher Lei⸗ 
des Königl. Mufikdirectors 


N 

2 tun 

Herrn Par low. 

Berückſichti ˖ br: 
fo — bat 3 
Farlow dad Entree anf 50 3 
a Perſon ermäßigt. 
Anfang des Concerts 5} Uhr. 


. Hark. 


ERBE RER RR 
Sommertheater 


in Zoppot. 

(Eissenhardt’s Etablissement.) 

Sonnabend, den 5. Auguſt: Große 
Theatervorſtellung. U. A: Dr. Robin. 
Luſtſpiel. Theodolinde. Schwank. Herr 
mann und Dorothea. Poſſe mit Geſang. 

Anfang 7 Uhr. 

Billets find vorher in der Handlung 
des Herrn Focke, Seeſtraße 24, dem Kur⸗ 
hauſe gegenüber, zu haben. 


Hente Abend: 
Grosses Concert 
medion 
Rathsweinkeller. 
i un 591 8 0 1 F. Kell. 
Edamer u. Holländiſchen 


Mai⸗ſtäſe empfehle. 


* 
mae paſſende Stelle.] Verantwortlicher Redactenr O. Röcken 
. Ke lor, 


Dend und Verlag ven A. W. afemann 


| 


